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Im Januar war der hoͤchſte Barometerſtand am 7. Nachtz , 28 Zoll 5755 Linien ; der tiefſte am 14 .
27 Zoll 1198 Linien ; Veraͤnderung 15 888 Linien ; Mittel aus 93 Beobachtungen 27 Zoll 9785 Linien , (hier , ſo wie
in der Folge , ſind die Hoͤhen fuͤr eine Temperatur von 10 Grad berechnet ) . Der hoͤchſte Thermometerſtand war am
31 Mittags , 7 Grad ; der tiefſte am 19 . Morgens , 675 Gr . unter dem Eispunkte ; Veraͤnderung 1358 Gr . ; Mittel

115 Gr . über den Eispunkt , alſo um Ir5 Gr . waͤrmer als gewoͤhnlich , waͤrmer als in den Jahren 1802 , 3, 5 und

7, und kuͤhler als in den Jahren 4 und 6. Die herrſchenden Winde kamen von Südweſt . Wir hatten keinen voll⸗
kommen heitern Tag , 16 truͤbe und 15 vermiſchte Tage . An 8 Tagen Regen , an 6 Schnee , an 18 Eis , und viez
mal Stuͤrme .

Rachts,

Im Februar war der hoͤchſte Barometerſtand am 25 . Nachts , 28 Zoll 5155 Linien ; der tiefſte am 12 . Nachts⸗
27 Zoll 1788 Linien ; Veraͤnderung 1615v Linien ; Mittel 27 Zoll 1179 Linien . Der hoͤchſte Thermometerſtand was
am 1. Mittags , 9 Grade ; der tiefſte am 26 . Nachts 1 Uhr , 15 unter dem Eispunkt ; Veraͤnderung 24 Grade ; Mit⸗
tel 18 Gr . über dem Eispunkt ; es war alſo dieſer Monat um 13 Gr . kühler als gewoͤhnlich, auch kuͤhler als in den

Jahren 1802 , 3, 5, 6 und 7 ; und etwas waͤrmer als 1804 . Die herrſchenden Winde kamen von Suͤdweſt . Wit

hatten 3 ganz heitere , 10 trübe und 16 vermiſchte Tage . Am 2 Tagen Regen und an 9 Schnee ; einmal Schloſſen ;
an 21 Tagen Eis , und fuͤnfmal Sturm .

Im Merz war der hoͤchſte Barometerſtand am 1. Nachts , 28 Zoll 3568 Linien ; der tiefſte am 31 . Nachts ,
27 Zoll 7 108 Linien ; Veraͤnderung 785 Linien ; Mittel 27 Zoll 1175 Linien . Der hoͤchſte Thermometerſtand war
am 29 . Mittags , 875 Grad , der tiefſte am 1. Morgens 6rs unter dem Eispunkt ; Veraͤnderungen 1415 Grad ; Mit⸗
tel 28 Gr . uͤber dem Eispunkt ; alſo um 525 Grad kuͤhler als gewoͤhnlich , und kuͤhler als in den lezten 6 Jahren ;
jedoch nur um 15 Gr . kuͤhler als im verfloſſenen Jahre Die Winde weheten beinahe beſtaͤndig von Noad⸗Oſt ; wit
hatten 10 ganz heitere , 4 trübe und 17 vermiſchte Tage . Keinen Regen , und an 4 Tagen Schnee ; die Waſſermenge
betrug nur 35 Cubikzoll . An 22 Tagen ſank das Queckſilber unter den Eispurkt ,

85 2
— —Mittl . der hoͤchſte Bardmeterſtund , am 10 . Nachts 28 Zoll 2 700 Linien ; der tiefſte am 8.t60 E 1 8 75 15 8 2 7Riet . Verenderung 18 ' Lmien ; mittlere Hoͤhe gus 90 Beokachtungen , 27 Zoll 9789 Li⸗mwar am 7. Mittags 16 Grad ; der

Temperatur aus 90 Beobachtungen ο GEratkuͤhler als gewöh . uch kuͤhler als in den Jahren 1802 , 3, 4, 5, und 7. ( jedoch in lezterm Jahr fand nur einUnterſchied von
16 Grad ſlatt, ) er war hingegen um * 5 Grad waͤrmer als 1806 . Die heriſcherden Winde kamenvon Suͤdweſt . Wir hatten 3 ganz beitere , 5 ganß truͤbe und 22 vermiſchte Tage. Am 10 Tagen Regen , an 2Schnee , 1mal Graupenhagel, u al Ei ͤ f„ Apenhagel, amal Stuͤrme , und zmal Eis . Bäume und P anzen waret ain Vergleich mit andern Jahren , um 14 Tage zuruͤk.

tiefſte an ach 2 Veraͤn⸗derung 1718 tieſſte am 2. Nachts 1 Grad ; Veraͤn
e; daber war dieſer Monat um 3 Grad

Im Monat Mawar der hoͤchſte Barometerſtand am 1aten Nachts 28 Zoll 2808 Linien ; der tiefſte am 8ten
Nachts 27 Zell 6re Linien ; Vaaͤnderun 71½5, , Linien ; mitttern Höhe aus 93 Beobachtungen 27 6„ oror Linien. “ Der hichſte Thermometerſtand war am 17ten Mittags 2375 d. Der tiefſte am rten Morgen47 SGrad; Veraͤndermg 1555 Grad ; mittlere Waͤrme aus 93 Beobachtungen 14 Grade . Dieſer Monat wareee Grodlwärmer als dewöhnlich , auch wärmer ais in den 6 lezten Jahren . Die hertſchende Winde

Im Monat Jh , war det höchſte Baromclerſtand am 17. Morgens 28 Zoll 83 Linien ; d

554 1 1 4 4 1 5 3* n ; tiefMittags 27 Zoll V Linſen ; Wetinhetung 3
9 Joll 188 Linien; der tiefſte am wak1b9 mittlere Hoͤhe aus 90 Beobachtungen 27 Z0 GODer hockſt , Thermhtaſtand war am 30 Mittage 22m Gradz der ti

A
Linien. ſe1are Erad ; mittlereßemperatur ane 58, 8

der tiefſte am 7. Nachts 8 Grad ; Veraͤnderung8 90 Beobachtungen 14 . 0. Grad; diler als genohnlich ; chtungen 14. O. Grad ; dieſer Mon0 at war alſo um 1 Grad kuͤh⸗* als in den Jahren 1802 , und 6 ; etwas waͤrmer als 18warm als 107 , auch „ 5 03 4, und 53 und gerade ſo15 Grad kuͤhleral ige M 7 Di fWie ſerien dur 1 ganze⸗
rals vorige Monat May . Die herrſchenden Winde kamen von Sudweſt .ern , 8 ttü 5 iſch 4 1

Cubiezolle Waſſer auf 1
8

1809 und eu vermiſchte Tage , 2 ferne Gewitter . Es regnete an 18 Tagen 418Wratfuß ; dieſer Monat war daher um 136 Cubikzoll naͤſſer als gewoͤhnlich; und mit
Ausnahm des Jahrs 1803 /

ten , ſo wie aue Le us in den lezten 6 Jahren . Inzwiſchen war dit Witterung fruchtbar , und Göͤ⸗Werſprechen eine reichliche Erndte .
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verlprechen eine reichuche Ernote .
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Ueber die künftigrung ; nach Lamark .

Die Naturforſcher waren ſchon ſeit geraumer k , aus fettgeſezten Beobach tungen, nach und nach Ge⸗
ſehe aufzufinden , um daraus die zukünftige Witteſiniger Wahrſcheinlichkeit beſtinmen zu koͤnnen , wodurch
befonders für die Bewohner der gemaͤſſigten Zonen theile entſtehen wurden ; wir ſind inzwiſchen noch weit
vom gewünſchten Ziele , — einem meteorologialender — entfernt. Im gemeinen Leben giebt es
zwar ſo viele Witterungsprophezeihungsregeln , als und Geſchichten von Traumeintreffen ; es geht aber er⸗
ſtern wie den le tern . Gelehrte die ſich vorzüglich ꝛteorologie beſchäͤftiten, z. B . Toaldo, Cotte , Hanow ,
Ktazenſtein , ſchreiben dem Monde einen belraͤchtlich auf die Witterung der Erde bei. Fur dieſe Meinung
erklaͤrte ſich neuerlichſt auch ein vorzuglicher franzöarforſcher , Hr . Lamark , Mitglied vom Nationalinſtitut ,
und von der Ehrenlegion . Er rechnet ſowohl auf nde Kraft des Mondes, als auch der Sonne , und zwar :
1) auf feine Ertnoͤhe und Ertferne ( wo er uns ezö40 Meilen näher , als das andere mal iſt ) ; 2) auf
die noͤrdlichen und füdlichen Abweichungen des M auf die Gleichheit der Sonnen⸗ und Mondsabweichun⸗
gen , da wenn ſie eintritt , beide Weltt oͤper gemeiEinwirkung auf unſere Atmosphaͤre zeigen ; 4) auf die
Durchgäͤnge des Mondes durch die Punkte , woendie Erdbahn durchſchneidet; 5) auf die Mondsbruͤche
u. ſ w. Seit mehreren Jahien giebt er ein mes Jahrbuch heraus , worinn er unter andern nach ſeinen
Hypoſheſen es verſucht , die künftige Witterung Wahrſcheinlichkeit zu beſtinmen. Wenn man nun aus
den verhergegangenen Jahren die wirkliche Wittete vorher verkündeten vergleicht , ſo finden ſich allerdings
viele Alweie ungen , die Lemark aber zum Theil bordentliche Naturereigniſſe zu erklären ſucht . Da aber man⸗
cher Wiſterungsfreund mit Intereſſe jene wahrſcktterungsverkuͤndigung leſen duͤrfte, ſo wird ſolche in Zu⸗
kunft beim Anfang eines jeden Monats in dies äuͤkt werden .

Vermuthliche Kg im Monat Auguſt .
Die Fortdauer der ſchoͤnen Witterung könn geſtoͤrt werden ; inzwiſchen iſt es wahrſche nlicher , daß die

ſchoͤnen Tage mit ket achtuchel Hize, ehngeachtet nds am bten , anhalten ; om loten koͤnnte Nachmittags
um 3 oder 4 Uhr eine Veraͤnterung eifelgen ; duund 15, ſind 3 ſehr verdaͤchtige Tage ; wir koͤnnen mor⸗
gens ganz frün und Abends zwiſchen 6 unt 7 is Wettec , oder ein beftiges Gewitter erhalten . Am 18ten
ſind velleicht nur die eſten eühfunen ttüt zuror kein Gewitter war ; am 17. und 18. iſt Morgens
und befendete Naches , noch ütt Wierung i daſſelbe kann em 21 , 22 , und 23 , und an den Nachmit⸗1 mar i 25 . ſtatt finten ; cuch dreheie7 und der Atend am e8ten , mit tgend uͤbler Witterung .

zach Hahen mir überheupt vor 21 is umilches Wetter , Gußregen u einige Eewitter zu erwatten ;
ften 31, nichts beſondete Diehendeloen eher gutes als ſchlechtes Wettei haben ,

Bn .

Vermuthliche Witterung des Nnats September , nach Lamark .
Vom 1. bis 4. noch keine vorzuͤglich drohende Wittung ; beſonders koͤnnen die 5 3 .

Am 4 . , Nachts , iſt Vollmond , dieſer duͤrfte ſeinen Einfl erſt am 5. Weecege Ferg Seen Un . ſeyn·
leicht durch Regen , oder wenigſtens durch Fallen des Baneters aͤuſſern . Am 8. , 9. und 10 . duͤrften be

5985350
den Nachmittäͤgen , Regen , Gußregen , oder Gewitter ſtatinden . Am 13 . kann uͤbleWitterun beſonders an
dieſem Falle wuͤrde ſolches Morgens zwiſchen 6 und 7 Fgeſchehen ; dennoch waͤre es moͤglicVeraͤnderung Anlaß zu gutem Wetter würde , welches bizum 16 , fortdauern kann . Uebrigens hat man18. eher Nachmittags als Morgens auf ſchoͤnes Wetter hoffen . Am 20 . iſt Neumond , wodurch ſchl

bom 13 . bis
eintreten koͤnnte , doch iſt es aus andern Umſtaͤnden wahheinlicher , daß der Himmel blos bedekt ir Wetter

*
kann ſchlechtes Wetter , beſonders ſta Winde , ſtatt haben . Am 26 . Nachts iſt 1U er folgende Morg⸗ E 11 N 5 8 8 „

lich 12 fe
gen wahrſcheinlich verdorben u. An den 4 lezten Tagen des Septembers koͤnnte ziem⸗
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Vermuthliche Witterung im November ,

naſch Lamark .

Es iſt wahrſcheinlich , daß der Vollmond , am 3 , ſchlechtes Wetter veranlaßt ; daſſelbe , oder wenigſtens bedekter

Himmel , iſt am 7 zu erwarten . Vom 8 bis 11 . kann iemlich ſchoͤnes, vielleicht etwas kaltes Wetter ſtatt finden⸗
Am kf iſt ſchlechte Witterung , vielleicht morgens etwas Schnee , zu etwarten ; im Gegentheil würde jener Froſt el⸗
was zunehmen . Am 14. u. vorzüglich 15 . wird die Witterung beſonders morgends drohend ; ſch eit es nicht , ſo wird der

Himmei wenigſtens bedekt und neblicht ſeyn . Am 17 . und 18 iſt ſchlechtes Wetter zu befürchten . Auch am 21 .

heſondets Nachmittags , hat män noch ſchlechte Witterung zu erwarten Vom 22 . bis 25 , iſt kein beſonders uͤhles
„ Vetter zu fürchten , jedoch koͤnnten die Nachmitzaͤge etwas truͤke und zu Zeiten regneriſch ſeyn . Am 25 . und 26

koͤnnte etwas üble Witterung eintteten ; daſſelbe iſt am 29 . und 30 . moͤolich, u. zwar in Begleitung feuchter Nebel . —

Lamerk , der feine metrorelogiſchen Menatt nach dem Stand der Sonne in der Eccliptik annimmt , und zum Herbſt

die Zeit zom 23. September bis 21 . December rechnet , glaubt , daß derſelbe im allgemeinen ſchlecht , regneriſch und

windig ſeyn werde .

V

nach Lamark .

P . F 0
2rrn e d . en e 8 vane erengn , eo et f. 9 n/ ö orgens ſchneieW 10 50 u ; aber am Iꝗg. und 15, kan ſe338 el U 5“ kann derſelbe men Himmel ſich uͤ7. in der Nacht auf den 18 wik der Froſt uhm hule Mr Pihnte
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imt ird

8
etmüthliche Witterung des Mer Vollmond am koͤnnte an dieſem 1neriſche Witterung , od Senlzn und dem folgenden Tage en

W ein wenig Schnee veramtaffen Bonbon Oſten weht , ſteigen ; inzwiſchen koͤnn

onats December ,

und weheſchein8 ich wird es ſchneien ; inzwi 555 060ebekt , und neblicht ſeiwird er abnehmen , wobei es ſchneien Wle „ „
an

7 ＋—＋X[Ü⁊A⁊nn(.4a.i- * 5———

—

gut ſehl⸗
cdherbil⸗

ſondetsan

j Undin

4Monds⸗
m I3li

es Welttt
tb. Mn

0 Vuertel,
1 iien⸗

——————



fο οοον⏑ππν] ] ν οοποοπuοον n


	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


